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Ausgaben für die Luftschutztruppen in Mio Fr
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stark anwachsen wird. «Bedeutung
von Sabotage, Terror und
Kommandoaktionen werden zunehmen und die
zu erwartende psychologische Aktion
verstärken», heisst es hier. Sabotage,
Terror und Kommandoaktionen werden

sich in erster Linie dort abspielen,
wo die Masse der Bevölkerung wohnt,
weil solche Methoden eingesetzt werden,

um den Widerstandswillen dieser
Bevölkerung zu brechen. Es ist also
damit zu rechnen, dass sich hier, und
gerade auch zusammen mit den
Rettungseinsätzen der Luftschutztruppen,
Lagen ergeben können, die nur mit
Waffeneinsatz lösbar sind. Und da die
Luftschutztruppe in vielen Fällen das
einzige militärische Element auf dem
Schadenplatz sein wird, muss sie fähig
sein, diese Aufgaben selber, mit eigenen

Kräften zu lösen. Wir sind
vorgewarnt: Sabotage ist erst dann voll
wirksam, wenn die Feuerwehr, die
zum Löschen des Grossbrandes
anrückt, gleichzeitig noch beschossen
wird! Solche Lagen sind in der Neuzeit
in fremden Ländern im Massstab 1:1
vorgeführt worden. Es ist vorsichtig
anzunehmen, dass ähnliches in der
Krise auch bei uns passieren könnte.
Damit ergeben sich folgende wichtige
taktische Aufgaben für Luftschutztruppen:

- Sicherung und Abriegelung von
Bereitschaftsraum, Anmarschroute
und Schadenplatz:

- Organisation und Halten einer
Sperre;

- Betreten und Säubern von Häusern;
- Rückzug.
Säuberung und Rückzug verlangen die
Schulung von Feuer und Bewegung im
kleinen Verband (Gruppe und Zug).
Sabotage, Diebstahl und Plünderung
erfordern, dass die Luftschutztruppe
den Wachtdienst ernst nimmt und
entsprechend pflegt.
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Aus diesen Hinweisen ergibt sich, wie
wichtig es ist, dass die Luftschutztruppe

ein Minimum von infanteristischer
Gefechtstechnik besitzt. Über das
Ganze betrachtet ist es aber auch von
Bedeutung, dass Truppen in der Tiefe
des Raumes nicht einfach durchbrochenem

oder luftgelandetem Gegner
zum Opfer fallen. Die geforderten
Gefechtskenntnisse dienen in diesem
Sinne der ganzen Armee und auch der
Diskussion.

Was bringt die Zukunft
Im Zuge der Realisierung des Armee-
Leitbildes 80 sind die Zuweisung der
Luftschutzformationen an die Kantone

und deren vorsorgliche Bereitstellung

auf Agglomerationen neu geordnet
und zahlreiche Stäbe und Einheiten

neu gebildet worden. Diese
Änderungen sind auf den 1. Januar 1983 in
Kraft getreten. Mit einem
Rüstungsprogramm 1982 wurden neue
Löschwasserpumpen und Wasserwerfer im
Betrag von 41 Millionen Franken
beantragt und damit bestehende
Ausrüstungslücken geschlossen. Ist es bei
solcher Aktualität nicht verfrüht, die
Frage nach der weiteren Zukunft der
Luftschutztruppen zu stellen?
Es ist nie zu früh, sich Gedanken über
die Zukunft einer Truppengattung zu
machen. Es ist wohl verständlich, dass
wir im jetzigen Zeitpunkt keine
Entwicklungspläne auf den Tisch legen
können. Bevor dies geschieht, muss
die Luftschutztruppe eine Konsolidierungsphase

durchlaufen, während
welcher sich die Neuerungen festigen
und bewähren müssen.
Dennoch lässt sich heute schon erkennen,

dass kaum Argumente für eine
Abschaffung, dagegen sehr viele
Gründe für die Beibehaltung und
Stärkung der Luftschutztruppen
sprechen.

DOCUMENTAZIONE

Da ist einmal die Tendenz zur Univer-
salisierung der Kriegsführung. Krieg
erfasst inskünftig das ganze Territorium,

die Front und das Hinterland,
und dies nicht etwa nacheinander,
sondern gleichzeitig. Das macht es

nötig, die Schutzvorkehren für die
Bevölkerung zu verstärken. Regionale
Hilfe ist zwar eine alteidgenössische
Tradition und wird auch beim
Zivilschutz gepflegt. Für Einsätze an
Schwerpunkten wird man auch in der
Zukunft auf Luftschutzverbände nicht
verzichten können. Es ist damit zu
rechnen, dass die wachsende technische

Komplexität unserer zivilen
Infrastruktur, die Vernetzung und
Zentralisierung wichtiger Einrichtungen
im Krisen- und Katastrophenfall neue,
bisher nicht erkannte Probleme und
auch Gefahren schaffen werden, die
sich nur von aussen her und mit starken,

leistungsfähigen Mitteln angehen
lassen. Es ist nicht nötig, diese
Überlegungen lange fortzusetzen, um nicht
jetzt schon erkennen zu können, dass
sich der Luftschutztruppe neue und
wichtige Aufgaben stellen werden, die
mit der einstigen Eimerspritze wirklich

nichts mehr zu tun haben.
Aktive, dynamische Führung wird
ebenso notwendig sein wie technische
und organisatorische Flexibilität,
Improvisationsvermögen und Beweglichkeit.

Die Luftschutztruppe der
Zukunft wird kaum das Korpsmaterial
besitzen, das ihr alle auf sie
zukommenden Aufgaben zu bewältigen
erlaubt; sie wird vermehrt zu Aushilfen
greifen müssen, requiriertes Gerät
einzusetzen, behelfsmässige Lösungen
zu finden haben. Und dann stellt sich
abermals die Frage nach der Namensgebung

für diese Truppe, die kaum
noch etwas mit jenen ersten Luft-
schutzdetachementen gemeinsam hat,
die wir in der Zeit des Aktivdienstes
1939-1945 im blauen Überkleid
ausrücken sahen. Wird die künftige
Luftschutztruppe einmal zu einem Korps
von «Rettungspionieren» werden?
Die Namensgebung könnte auch ein
Programm sein!

NEUKOM &
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Zivilschutzanlagen
und
MilitärUnterkünfte
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Sechs bewährte Empfehlungen

für ORDNUNG und ÜBERSICHT

im Zivilschutzraum.
1

« Tablargestell

l^F 'w-'^yg^

•9" ' V l

AU |

wi

4, Konsolentische

Z< Effektengestell
: ::
a • a
• «a
a • « •* a • ¦
: ï : :

: : : :

: • i
\ W \

• a •
• a *
• a Ii i 1

1
• *
» *
a 1

» *
a •
a a
a *
a «t ¦a
• •a

ï :
a •
II/

3
Materialgestell
für Feuerwehr- und

< Pionierzug

-—•

M
5i Personal-Liegen 6. Tische und Stühle

I
»»

u

,1

Coupon

\ÜBCMLa
iVg^P jffl
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Senden Sie uns ausführliche Unterlagen. Wir sind
speziell an Empfehlung Nr. interessiert.
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Sachbearbeiter:
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PLZ/Ort: zs
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